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15. 
Verordnung 

der Landesregierung über eine Änderung der Hauptschulsprengelverordnung 

 
Auf Grund der §§ 17 und 18 des Schulerhal-

tungsgesetzes, LGBl.Nr. 32/1998, in der Fassung 
LGBl.Nr. 45/2000, wird verordnet: 

 
Die Hauptschulsprengelverordnung, LGBl.Nr. 

42/1979, in der Fassung LGBl.Nr. 27/1981, Nr. 17/ 
1987, Nr. 8/1990, Nr. 25/1992, Nr. 69/1998, Nr. 32/ 
2001, Nr. 25/2002, Nr. 32/2003, Nr. 45/2004, Nr. 
39/2005, Nr. 46/2008, Nr. 63/2009 und Nr. 51/2011, 
wird wie folgt geändert: 

 
1. Im § 1, Buchstabe C. Verwaltungsbezirk Dorn-

birn, lautet der Pflichtsprengel der Hauptschule 
Hohenems-Markt: 
„Gebiet der Stadt Hohenems mit Ausnahme des 
Gebietes des Pflichtsprengels der Hauptschule 
Hohenems-Herrenried.“ 
 

2. Im § 1, Buchstabe C. Verwaltungsbezirk Dorn-
birn, lautet der Pflichtsprengel der Hauptschule 
Hohenems-Herrenried: 
„Gebiet der Stadt Hohenems westlich der Bahn-
linie zuzüglich der Gebiete innerhalb folgender 
Grenzen und Straßen sowie zuzüglich folgender 
Straßenzüge: Bahnlinie vom Schnittpunkt mit 
der Gemeindegrenze zu Altach bis zum Schnitt-
punkt mit der Emser Ache – gedachte Linie zur 
Riedstraße – Riedstraße – Walserstraße – Schwe-

felbadstraße – Kaiser-Franz-Josef-Straße in 
Richtung Altach – Gemeindegrenze mit Altach 
bis zur Bahnlinie (Straßenzüge jeweils beidsei-
tig inkludiert); Apfelweg mit gedachter Verlän-
gerung in Richtung Nordwesten, ausgenommen 
Hermann-Büchele-Straße – Bahnlinie in Rich-
tung Dornbirn – Gemeindegrenze mit Dornbirn 
bis zur Unterklienstraße – Unterklienstraße in 
Richtung Südwesten – Oberklienstraße mit an-
schließendem Spazier- und Wanderweg bis 
zum St. Valentins-Weg – St. Valentins-Weg in 
südöstlicher und anschließend südwestlicher 
Richtung mit gedachter Verlängerung bis zum 
Apfelweg (Straßenzüge jeweils beidseitig in-
kludiert); Schnittpunkt Bahnlinie mit Krebsgra-
ben – Krebsgraben bis zur Brücke – Fußweg 
bis zur Roseggerstraße – Roseggerstraße – W.-
v.-d.-Vogelweide-Straße bis zur Kreuzung Kid-
laweg – Kidlaweg – Kaiserin-Elisabeth-Straße 
bis zur Kreuzung Bahnhofstraße – gedachte 
Linie bis zur Kaulbachstraße und weiter bis zur 
Bahnlinie – Bahnlinie bis zum Schnittpunkt mit 
Krebsgraben (Straßenzüge jeweils beidseitig 
inkludiert); Stiftergasse, W.-v.-d.-Vogelweide-
Straße von der Kreuzung Kidlaweg bis zur Kreu-
zung F.-Michael-Felder-Straße, Angelika-Kauff-
mann-Straße, Heidenfeldstraße, Dr.-Neudorfer-
Straße.“ 

 
Für die Vorarlberger Landesregierung: 

Der Landeshauptmann: 

M a g .  M a r k u s  W a l l n e r  
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16. 
Verordnung 

der Landesregierung über eine Änderung der Verordnung über Entschädigungen  
für Überwachungsorgane nach dem Landes-Luftreinhaltegesetz 

 
Auf Grund des § 6 Abs. 6 des Landes-Luftrein-

haltegesetzes, LGBl.Nr. 42/1994, wird verordnet:  
 
Die Verordnung über Entschädigungen für Über-

wachungsorgane nach dem Landes-Luftreinhalte-
gesetz, LGBl.Nr. 83/1994, in der Fassung LGBl.Nr. 
76/1997, Nr. 28/2000, Nr. 66/2002 und Nr. 8/2007, 
wird wie folgt geändert:  

 
1. Im § 1 Abs. 1 lit. a Z. 1 wird der Betrag „18,19 

Euro“ durch „20,37 Euro“ ersetzt.  
 
2. Im § 1 Abs. 1 lit. a Z. 2 wird der Betrag „20,01 

Euro“ durch „22,41 Euro“ und der Betrag „53,55 
Euro” durch „59,98 Euro“ ersetzt.  

 
3. Im § 1 Abs. 1 lit. a Z. 3 wird der Betrag „30,00 

Euro“ durch „33,60 Euro“ und der Betrag „64,26 
Euro“ durch „71,97 Euro“ ersetzt.  

4. Im § 1 Abs. 1 lit. a Z. 4 wird der Betrag „20,01 
Euro“ durch „22,41 Euro“ ersetzt.  

 
5. Im § 1 Abs. 1 lit. a Z. 5 wird der Betrag „30,00 

Euro“ durch „33,60 Euro“ ersetzt. 
 
6. Im § 1 Abs. 1 lit. a Z. 6 wird der Betrag „48,20 

Euro“ durch „53,98 Euro“ ersetzt.  
 
7. Im § 1 Abs. 1 lit. a Z. 7 wird der Betrag „81,93 

Euro“ durch „91,76 Euro“ und der Betrag „326,62 
Euro“ durch „365,81 Euro“ ersetzt. 

 
8. Im § 1 Abs. 1 lit. a Z. 8 wird der Betrag „26,78 

Euro“ durch „29,99 Euro“ und der Betrag „332,01 
Euro“ durch „371,85 Euro“ ersetzt. 

 
9. Im § 1 Abs. 1 lit. b und c wird der Betrag „4,61 

Euro“ jeweils durch „5,16 Euro“ ersetzt.  

 
Für die Vorarlberger Landesregierung: 

Der Landeshauptmann: 

M a g .  M a r k u s  W a l l n e r  

17. 
Verordnung 

der Landesregierung über eine Änderung der Verordnung über die  
Festlegung von überörtlichen Freiflächen in der Talsohle des Walgaues*)  

 
Auf Grund des § 8 Abs. 1 des Raumplanungs-

gesetzes, LGBl.Nr. 39/1996, wird verordnet: 
 
Die Verordnung über die Festlegung von über-

örtlichen Freiflächen in der Talsohle des Walgaus, 
LGBl.Nr. 9/1977, in der Fassung LGBl.Nr. 43/1999, 
Nr. 2/2005, Nr. 6/2005, Nr. 9/2005, Nr. 14/2005, Nr. 
17/2007, Nr. 27/2001, Nr. 87/2007, Nr. 45/2008, 
Nr. 60/2008, Nr. 20/2009 und Nr. 65/2009 wird wie 
folgt geändert: 

a) Das Grundstück GST-NR 3495/15 und die Teil-
flächen der Grundstücke GST-NRN 3495/3, 
3495/19, 3495/20 und 3495/23, GB Nenzing, 
die innerhalb der im Lageplan A) des Amtes 
der Vorarlberger Landesregierung, Zl. VIIa-
420.21.12, vom 20.10.2011**) , in schwarzer 
Farbe ersichtlich gemachten Grenzen liegen, 
werden aus dem Geltungsbereich herausgenom-
men. 

 
 
_________________________________  
*) Der Erläuterungsbericht samt Umweltbericht und zusammenfassender Erklärung liegt im Amt der Landesregierung 

während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf. 
**) Die zeichnerischen Darstellungen liegen im Amt der Landesregierung, bei der Bezirkshauptmannschaft Bludenz und 

im Marktgemeindeamt Nenzing während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf. 
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b) Die Grundstücke GST-NRN 7526/1, 7526/2 und 

.26/18, GB Nenzing, die innerhalb der im Lage-
plan B) des Amtes der Vorarlberger Landesre-
gierung, Zl. VIIa-420.21.12, vom 20.10.2011**) , 

in schwarzer Farbe ersichtlich gemachten Gren-
zen liegen, werden in den Geltungsbereich ein-
bezogen. 

 

 
Für die Vorarlberger Landesregierung: 

Der Landeshauptmann: 

M a g .  M a r k u s  W a l l n e r  

18. 
Verordnung 

des Landeshauptmannes über eine Änderung der  
Tuberkulose-Reihenuntersuchungsverordnung 

 
Auf Grund des § 23 des Tuberkulosegesetzes, 

BGBl. Nr. 127/1968, in der Fassung BGBl. Nr. 344/ 
1993, wird verordnet: 

 
Die Verordnung des Landeshauptmannes über 

die Durchführung von Tuberkulose-Reihenunter-
suchungen (Tuberkulose-Reihenuntersuchungsver-
ordnung), LGBl.Nr. 29/1998, in der Fassung LGBl. 

Nr. 33/2003, Nr. 14/2009, Nr. 55/2009 und Nr. 53/ 
2011, wird wie folgt geändert: 

 
1. Im § 1 lit. f wird der Strichpunkt durch einen 

Punkt ersetzt.  
 

2. Der § 1 lit. g entfällt. 
 

 
Der Landeshauptmann: 

M a g .  M a r k u s  W a l l n e r  
 


